






Regionales Alterszentrum
Embrachertal

Leben im
Regionalen Alterszentrum
Embrachertal

19

Unterhaltung
Auch Senioren schreiben gerne – hier lassen wir zur Abwechslung mal Bewohnende 
zu Wort kommen…

«Frohe» Ostern! 

Vor einigen Jahren bestand meine Familie noch aus meiner Frau 
Susan, unserer Hündin Lana und meiner Wenigkeit.

Lana war eine Irish-Setter Hündin, mit viel Bewegungsdrang 
und Spielfreude, und manchmal hatte sie auch Flausen im Kopf.

Es war bei uns Tradition, dass es zum Osterfest immer einen 
eingebeizten «Chüngel» gab, den meine Frau nach einem Elsäs-
ser Rezept herrichtete: Ein Kaninchen, vom Metzger in teller-
gerechte Stücke zerteilt, wurde in einer Rotwein-Essig-Beize für 
ca. eine Woche eingelegt, bevor es dann in den Bratofen kam.

Bevor es so weit war, musste er abgetropft werden und dies 
tat meine Frau in einem grossen Sieb, das sie über das Spül-
becken hängte, was einige Zeit in Anspruch nahm. 

Es war Ostersonntag Vormittag und ich freute mich bereits auf 
das feine Essen am Mittag. Dass die Freude sehr kurz war, 
wusste ich damals noch nicht. Ich sass im Wohnzimmer, um die Zeitung zu lesen. Meine 
Frau war irgendwo und niemand achtete auf den Hund. Plötzlich hörte ich ein leises Win-
seln, das langsam an Lautstärke zunahm und ich war mir sicher, dass das aus der Küche 
kommen musste. Ich ging nachschauen, was los war und ich traute meinen Augen nicht, 
was ich sah – oder eben nicht mehr sah.

Der «Chüngel» war weg, das Tropfsieb war leer! Alles fort, bis auf ein kleines Stück. Lana 
hatte gewinselt, weil es zu weit weg war und sie es nicht mehr erreichen konnte. Dabei sah 
sie mich freudig an und wedelte mit ihrem Schwanz, wie wenn sie sagen wollte: «Ich habe 
etwas Gutes getan, du kannst mich loben dafür!» Ich ging meine Frau suchen, wusste je-

doch nicht so recht, wie ich ihr diese Schreckensmeldung 
übermitteln sollte. Zum Glück machte sie gute Miene zum 
bösen Spiel – und wenn ein Hund lachen könnte, hätten 
wir alle drei gelacht.

Meine Frau und ich teilten uns dann dieses kleine Rest-
stück und tilgten den Hunger vor allem mit viel Teigwaren 
und Salat...  Ein unvergessliches Osterfest, das wohl sei-
nesgleichen sucht!

Ernst Enz, Bewohner
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Lehrer duzt man nicht!

Als junger Seklehrer, als ich gerade meine Schulklasse unterrichtete, stand ich neben 
der Zimmertür. Plötzlich klopfte es an der Tür. Ich öffnete und draussen stand ein kleiner 
Junge mit funkelnden Augen und sagte mir: «Hoi du, isch de Lehrer au da?» Ich drehte 
mich zur Klasse hin und wiederholte munkelnd: «Hoi du, isch de Lehrer au da?» Meine 
Schüler konnten dies kaum fassen und ein riesen Gelächter hallte durch das Schulzimmer. 
Am selben Abend rief mich der Lehrer des Knaben zu Hause an und entschuldigte sich in 
aller Form tausendmal für dieses äusserst unangenehme Verhalten seines Schülers. Die 
Zeit verging und beim nächsten Lehrerkapitel sprach mich der ältere, stets gut gekleidete 
Berufskollege wieder an und entschuldigte sich nochmals, geschätzte 138 Mal, für das Ver-
halten seines Schülers. 

Und die Moral der Geschichte: Einen Lehrer duzt man nicht! So viel zu unserer internen 
Sie-Kultur! 

Kurt Bürgi, Bewohner

Lehrer duzt man nicht! 

Als junger Seklehrer, als ich gerade meine Schulklasse unterrichtete, stand ich vor der 
Zimmertür. Plötzlich klopfte es an der Tür. Ich öffnete und draussen stand ein kleiner Junge 
mit funkelnden Augen und sagte mir: „Hoi du, isch de Lehrer au da?“ Ich drehte mich zur 
Klasse hin und wiederholte munkelnd: „Hoi du, isch de Lehrer au da?“ Meine Schüler 
konnten dies kaum fassen und ein riesen Gelächter hallte durch das Schulzimmer. Am 
selben Abend rief mich der Lehrer des Knaben zu Hause an und entschuldigte sich in aller 
Form tausendmal für dieses äusserst unangenehme Verhalten seines Schülers. Die Zeit 
verging und beim nächsten Lehrerkapitel sprach mich der ältere, stets gut gekleidete 
Berufskollege wieder an und entschuldigte sich nochmals, geschätzte 138 Mal, für das 
Verhalten seines Schülers.  

Und die Moral der Geschichte: Einen Lehrer duzt man nicht! So viel zu unserer internen 
Sie-Kultur!  

Kurt Bürgi, Bewohner 
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Am Fenster im Altersheim

Drei Frauen sitzen im Dämmerschein an einem Fenster im Altersheim. 

So spricht die erste: «Hätte ich doch damals einen Mann genommen, vielleicht wären zwei, 
drei Kinder gekommen. Ich wäre nicht allein, und sässe nicht am Fenster im Altersheim!»

Die zweite nimmt ein Bild von der Wand und betrachtet es lange in ihrer Hand. «Ach, wär 
doch der Krieg nicht gekommen und hätt mir alle drei Buben genommen. Den Albert, den 
Joseph und den Hein – ich sässe nicht am Fenster im Altersheim!» 

Da spricht die dritte mit müdem Blick und streicht eine weisse Strähne zurück: «Mir schenk-
te der Herrgott der Kinder sieben und alle sind am Leben geblieben. Vier Mädchen, drei 
Jungen nenne ich mein – und ich sitze am Fenster im Altersheim!»

Da kam eine Vierte froh heran. «Na, Leute, was hat’s euch denn angetan? Wir sind doch 
hier ganz gut untergebracht! Drum frisch auf! Mal herzlich gelacht! Man braucht nicht so 
traurig sein, sitzt man am Fenster im Altersheim!»

Wenn die Beine noch mittun, dann heisst es wandern. Tun sie es nicht, setzt sich Einer zum 
Andern. Dann wird gespielt und geplaudert von Lust und Leid, aus schöner und aus schwe-
rer Lebenszeit. So wird es euch leichter ums Herze sein – sitzt ihr am Fenster im Altersheim!

Hier hat jeder sein Zimmer, sein Eigenheim, es können auch Blinde und Taubstumme sein.

Es helfen Ärzte und Schwestern, Pfarrer und Küchen, auch Fusspfl eger und Frisöre lassen 
sich blicken. Auf Wunsch kann man allein oder mit Hilfe baden, oft wird zu Kuchen, Musik 
und Tanz geladen. 

Ja, man kann schon zufrieden und Gott dankbar sein, darf man sitzen am Fenster im Alters-
heim!

(Autor unbekannt)
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Alles Gute zum Muttertag ♥
4 Jahre:  Mama weiss alles!

 8 Jahre: Mama weiss viel!

 12 Jahre:  Mama weiss nicht wirklich alles!

 14 Jahre:  Mama weiss gar nichts!

 16 Jahre:  Wer ist Mama? 

 18 Jahre:  Die gehört zum alten Eisen!

 25 Jahre:  Mama weiss das vielleicht! 

 35 Jahre:  Bevor wir das entscheiden, frage ich mal lieber Mama.

 45 Jahre:  Ich frage mich, wie Mama darüber denkt!

 70 Jahre:  Wie gerne würde ich jetzt Mama fragen können...!

Frühlingsrätsel  

Finden Sie die Lösungswörter mit den jeweiligen orangenen Anfangsbuchstaben!  

Welches F macht alles wieder sauber?  

Welches R beginnt im Frühling zu blühen?  

Welches U wird vom Papst an Ostern gesprochen? 

Welches E kann frostig werden?  

Welches H beginnt im Frühling wieder zu fl iegen?  

Welches L ist ein anderes Wort für Frühling?  

Welches I erwacht im Frühling aus dem Winterschlaf? 

Welches N bauen Vögel im Frühling?  

Welches G lässt das Frühlingserwachen in der Natur erleben? 

Welches S wird im Frühling gestochen? 

Welches Z hört man die Vögel singen? 

Welches E ist rot und süss? 

Welches I hat sechs Beine? 

Welches T blüht elegant in vielen Farben?

Frühjahrsputz
Ranunkeln, Rosen
Urbi et Orbi
Eisheilige
Hummel
Lenz
Igel
Nest
Garten
Spargel
Zwitschern
Erdbeere
Insekt
Tulpe

Alles Gute zum Muttertag 

4 Jahre: Mama weiss alles!
8 Jahre: Mama weiss viel!
12 Jahre: Mama weiss nicht wirklich alles!
14 Jahre: Mama weiss gar nichts!
16 Jahre: Wer ist Mama? 
18 Jahre: Die gehört zum alten Eisen!
25 Jahre: Mama weiss das vielleicht! 
35 Jahre: Bevor wir das entscheiden, frage ich mal lieber Mama.
45 Jahre: Ich frage mich, wie Mama darüber denkt!
70 Jahre: Wie gerne würde ich jetzt Mama fragen können...!

Frühlingsrätsel  

Finden Sie die Lösungswörter mit den jeweiligen orangenen Anfangsbuchstaben! 

Welches F macht alles wieder sauber? 

Welches R beginnt im Frühling zu blühen? 

Welches U wird vom Papst an Ostern gesprochen?

Welches E kann frostig werden?       Rätsellösungen

Welches H beginnt im Frühling wieder zu fliegen? 

Welches L ist ein anderes Wort für Frühling? 

Welches I erwacht im Frühling aus dem Winterschlaf?

Welches N bauen Vögel im Frühling? 

Welches G lässt das Frühlingserwachen in der Natur erleben?

Welches S wird im Frühling gestochen?

Welches Z hört man die Vögel singen?

Welches E ist rot und süss?

Welches I hat sechs Beine?

Welches T blüht elegant in vielen Farben?
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Ausblick

Bevorstehende Veranstaltung für Bewohnende

Besuch mit « Jöö-Effekt » – Faszination Alpaka 

Am Dienstagnachmittag, 6. Mai 2025, wird der Alpaka-
hof Zürich diese faszinierenden Tiere zu uns ins Alters-
zentrum bringen. Sie werden hier von Wohngruppe zu 
Wohngruppe wandern und unsere Bewohnenden besu-
chen. Wir können sie streicheln und viel Interessantes 
über die «Kamele Südamerikas» lernen.

«Schau einem Alpaka nicht zu tief in die Augen –  
du könntest dich verlieben…»

Veranstaltungskalender öffentlich

31.03.25 14:30 Uhr Filmnachmittag Saal 1 & 2

11.03.25 14:30 – 15:30 Uhr Singen mit «Aktives Alter Embrach» Saal 1 & 2

07.04.25 14:30 – 15:30 Uhr Multimediashow «Leben in Madagaskar» Saal 1 & 2

08.04.25 14:30 – 15:30 Uhr Singen mit «Aktives Alter Embrach» Saal 1 & 2

28.04.25 14:30 Uhr Filmnachmittag Saal 1 & 2

04.05.25 15:00 – 15:45 Uhr Iris Vocal Ensemble - Act Nr. 3 Saal 1 & 2

11.05.25 10:00 – 11:00 Uhr Muttertagskonzert mit Duo PanTastico Saal 1 & 2

13.05.25 14:30 – 15:30 Uhr Singen mit «Aktives Alter Embrach» Saal 1 & 2

26.05.25 14:30 Uhr Filmnachmittag Saal 1 & 2

02.06.25 14:30 – 16:00 Uhr Musik & Tanz im Café 33 mit Susi & Jan Café 33 & 
 Saal 1 & 2

23.06.25 14:30 – 15:30 Uhr Panflötenzauber mit Susanne Schaad Saal 1 & 2



Regionales Alterszentrum
Embrachertal

Leben im
Regionalen Alterszentrum
Embrachertal

24

Impressum
Herausgeber: Regionales Alterszentrum Embrachertal  |  Stationsstrasse 33  |  8424 Embrach
Tel. 044 866 25 00  |  www.az-embrachertal.ch  |  info@az-embrachertal.ch

Redaktion: Gabriela Keller, Uta Schölzel, Beat Hug, Isabella Walzel, Noriana Luli

Layout und Druck: Medico Druck AG, Embrach

Aufl age: 400 Exemplare


